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nover: 


* 


wiſſen noch Vieles mehr. Sie kennen und ſchätzen Der Brief des Abg. Lasker, aus deſſen In⸗ 
die Güter und Genüſſe dieſer Erde, welche in ihren halt uns ſchon unſer erliner JCorreſpondent Ei⸗ 
Augen verdorben und mit dem Fluche beladen niges mittheilte, liegt uns jetzt im Wortlaute vor. 
iſt, fie willen ihren Vorthell zu erſagen in Wir theilen aus demſelben noch folgende Stellen 
tauſenderlei Geſtalt, ſie kennen Liſt und ewalt, | 
Lug und Trug, Heuchelei und Tücke und wiſſen das tionen ber jängft abgelaufenen Gründungsperiode 
Alles mit dem Namen des lieben Herrgotts zu 
decken. Die Weisheit dieſer Kreiſe beſteht in der 
Untergrabung der Wahrhaftigkeit und der Aus⸗ 
beutung der Armen im Geiſte, denen nicht nur, wie 
der Geſellenvater Kolping ſagte, die verſchimmelten 
Thaler zur Anlage eines himmliſchen Capitals ab. 
geſchwatzt werden, ſondern auch Gewiſſen und Moral 
abhanden kommen, wenn fie die Symbole himm⸗ 
liſcher Gnaden mit unreinen Händen verwaltet ſehen. 

Das iſt ein altes Lied, doch bleibt es ewig neu! 
Die Weisheit der Ultramontanen verabscheut und ver⸗ 
bietet ihren Gläubigen die freie Preſſe, macht aber 
ſelbſt den ſchamloſeſten Gebrauch davon; fie verbietet 
das Leſen der Bibel, um durch nichtenutzige 
Zerreißzung ihrer Texte bald die Sclaverei, bald 
die Todesſtrafe, bald den Gehorſam gegen die 
Obrigkeit in ausſchweifendſter 2. zu vertheidigen, 
oder aber als gegen göttliches Recht ſtreitend zu 
verdammen; fie fordert die Freiheit der Perſon und 
der Familie und bricht fie ſchonungslos in ihrem 
abſolntiftiſchen Syſteme, denn jüdiſche Theokratie 
in abſchreckendſter Form iſt der Charakter unſerer 
chriſtlichen Hierarchie. 

Wie ſoll das enden, fragt manches zaghafte 
Gemüth, mancher bange Charakter. Wir antworten 
unbedenklich: gut! Die Weisheit der Ultramontanen 
iſt zu kurzſichtig, als daß ſie zu erkennen vermöchte, 
wie der ganze Zug der Weltgeſchichte ihr Hohn ſpricht, 
zu habſüchtig, um ſich ein langſameres und deshalb 
weniger erkennbares Vorgehen in ihrer Weiſe zu 
geftatten, zu wenig einſichtig, als daß fie ſchwankende 
Gemüther auf die Dauer zu feſſeln vermöchte, zu 
ſehr gegen den gefunden Menſchenverſtand gerichtet, 
der die Umkehrung von Mittel und Zweck auf 
die Dauer nicht geſtattet. Der Weisheit der 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 5 

Trianon, 17. Det. Verhör Bazaine's über 
die Capitulattons- Verhandlungen. Der Marſchall 
motivitt ſein Anerbieten zu eapituliren durch ſeine 
erceptionelle Lage, durch welche er gewiſſermaßen 
jeine eigene Regierung geweſen und jeiner Ver⸗ 
antwortlichkeit als ber» Befehlshaber vor 
der inſurrectionellen Regierung ledig ge 
worden ſei, ſowie durch ſeine anfängliche 
Abſicht, den Feind durch die Unterhandlungen zu 
täuſchen. Der Marſchall geſteht auf die Frage 
des Vorſitzenden zu, ſich auf keinen Artikel der 
Conſtitution, der er treu geblieben, für ſein Ver⸗ 
halten berufen zu können, will ſich aber bis zum 
letzten Stück Brod vertheidigt haben. 


e — ... — 
Zelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 17. October. Der Bundesrath hat heute 
den von der Direction der Gotthardbahn vorgeleg 
ten Normalvorſchriften für den Oberbau der Gott⸗ 
hardbabn ſeine Genehmigung ertheilt. a 
Copenhagen, 17. October Nach viertägigen 
beftigen Debatten hat das Folkething mit 53 gegen 
45 Stimmen es abgelehnt, auf die zweite Le ſung des 
Finanzbudgets einzugehen. Der Conſeilspräſtdent, 
Graf Holſtein v. Holſteinborg, will morgen dem 
Folkething eine weitere Mittheilung machen. 


TTTTTPWTTTTTTTTTTbTbTbT—T 
„ Die Weisheit der Ultramontanen. 
Biſchofs Martins Erinnerung an die diocle⸗ 
tianiſche Chriftenverfolgung und des Fürſten Primas 
v. Ledochowski's Mahnung an den Widerſtand der 
erſten Chriſten gegen die den falſchen Göttern dar⸗ 
zubringenden Opfer klingen ſo wunderbar albern wie 
das der Unwiſſenheit aufgebundene Mährchen von 
dem gefangenen Papſte. Und doch iſt Syſtem in 
dieſer Narrheit! Martin und Ledochowski reden 
zwar zu andern Kreiſen als den großen Maſſen, die 
vor den Kanzeln der Franszikaner gelagert find 
und auf das Signal eines alten Weibes 
in heulendes Wehklagen ausbrechen, wenn 
eine Kraftſtelle über den verfolgten Heiligen unſerer 
Tage von oben herabdonnert, doch geben auch ſie 
nur eine Parole aus, die tauſendfach in allen Kirchen 
aus dem Munde übereifriger Capläne widerhallt, 


Beſuches angeſehen. Bekanntlich hatte ſich das ſeit 
Anfang dieſes Jahrhunderts niemals ſonderlich 
intime Verhälluiß zwiſchen den Höfen von 
ſelt dem Beginn der deut⸗ 

ſchen Kriſe in einer Art manch geſtaltet, welche 
ourtoifte beſtehen 

ließ. Die gegenſeitige Verſtimmung konnte 


und g. - w endlich 2 es beflegt, im 16. blieb die Schlacht unentſchieden, 
N als die Decrete des Unwiffendeit | jest endlich werden wir vollſtändig ſiegen. Woglan 
ft die Weisheit der Ultramontanen, zu © 
wiſſeuhelt in cin Syſtem zu bringen, ihr Sinnen und eines freien deutſchen Staates vollenden zu helfen. 
Trachten. Bor biefer Unmwifjenheit beugen ſich Män- | I 7, 
ner, wie Peter Reihensperger und Mallinckrodt, ihr Danzig, den 18. October. 
gehören mit wenigen Ausnahmen die Lehrſtühle der Ueber die Einbringung der neuen Provinzial⸗ 
Theologie an den Univerfitäten und Prieſterſeminarien, Ordnung laſſen ſich ſetzt auch die Oſſiciöſen ver⸗ 
ihr gehören auch gut ſituirte katholiſche Familien an, nehmen. Die „N. A. Z.“ ſchreibt darüber: „Inh 
die in einem bausfreundlichen Caplane einen Schatz den Erörterungen der Preſſe über die Aufgaben der 
erblicken, welcher ihnen trotz des kopfſchüttelnden bevorſtehenden Landtags- Seſſion ſpielen Combinatio; 
Hansvaterd oder des Spottes erwachſener Söhne nen über die Provinzial⸗Ordnung faſt überall die 
immer werther wird. Diefe Unwiſſenheit ſchwindet] Hauptrolle, ohne daß ledoch die betreffenden Mit 
nicht vor dem Meffehanbel und Ablaßkram, theilungen durch beſondere Klarheit und Ueberein⸗ 
nicht vor den Strohhalmen, die aus dem Lager des timmung ſich auszeichnen. Ihnen gegenüber 
gefangenen Papftes für theures Geld verkauft dürfte zu conſtatiren ſein, daß die Abſicht der Staats⸗ 
regierung, die Reform der Provinzial⸗Ordnung un⸗ 
mittelbar in die Hand zu nehmen, feſtſteht und 


werden, nicht vor den Skapuliren und Kerzen, die 
zu Ehren von ſchwarzen und weißen Muttergottes ⸗ 
daß die Vorarbeiten im Miniſterium des Junern 
bereits weit vorgeſchritten find, Allem An- 


bildern feil geboten; ihr opfert die reiche Dame, in⸗ 

dem ſie Gold und Geſchmeide zum Altare trägt, ihr 

auch das ärmſte Käthnerweib, wenn es die einzige ſcheine nach wird die Feſtſtellung des geſammten 

Gans flehend um Annahme an dies Kloſterpforte] Entwurfs in kurzer Friſt erfolgen können und damit 
der Vorlage deſſelben zur Beſchlußnahme des Staats 
Minifteriums kein Hinderniß mehr im Wege ſtehen.“ 


niederlegt. 
Nur Eines geben die ultramontanen Katholiken 
Aus dieſer officidfen Mittheilung dürfte ſoz viel 
hervorgehen, daß man hoffen darf, das wichtige 


wie die proteſtantiſchen Orthodoxen zu wiſſen vor, 
daß ſie allzumal grobe und große Sünder ſind, und 
Geſetz unter den Vorlagen der nächſten Landtags⸗ 
ſeſſion zu finden. 


wollen uns in einen 


Kaiſer Franz Joſeph jetzt auch der letzte 
Groll aus dem Irhre 1866 verſchwunden iſt und 
daß aus ſeinem Verhältniſſe zu dem Kaifer Wilhelm, 
der ebenfalls ſeit dem Jahre 1864 zum erſten Male 
wieder nach Wien kommt, jetzt die alten Schatten 
wirklich ganz gewichen find. Man wird nicht läugnen 
können, daß der Gedanke, den Kaifer Wilhelm bei 
ſeinem nach ſo wirrenreichen Jahren erneuten Beſuch 
in der öſterreichiſchen Reichs⸗Hauptſtadt durch die 
Einladung ſeines ſo lange mit Abneigung betrachteten 
großherzoglihen Schwiegerſohnes aus zuzeichnen, zu ⸗ 

gleich der feinen Courtoiſie und dem ritterlichen Sinne 

des Kaiſers Franz Joſeph Ehre macht. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. October. Das Reichseiſen⸗ 
bahnamt befindet ſich in vollſter Thätigleit. Die 
Organiſation des Amtes ift jo weit beendet als es 
das augenblickliche Bedürfniß erheiſcht; im Uebrigen 
find alle Einrichtungen getroffen, um nach Ermeſſen 
eine Erweiterung eintreten zu laſſen. Als erſtes 
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das Beſte an dieſer Wiſſeuſchaft iſt, daß man fle auf 
das Wort annehmen darf. Wund erliche Leute! Sie 
Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 15. October. 
Die diplomatiſche Depeſche, welche Marſchall 
Bazaine zum Schluß der geſtrigen Sitzung mittheilte, 
lautet wörtlich wie folgt: „Conſtantinopel. 10. Au⸗ 
guft, 4 Uhr Abends. Aus ſicherer Quelle erfahre 
ich, daß eine aus Mainz vom 8. Abends beim hier 
figen preußiſchen Minfſter angekommene Depeſche 
folgende Meldung enthält: „Wenn in der großen 
bevorſtehenden Schlacht der Sieg ſich nochmals für 
uns erklärt, ſo werden wir den Feind bis nach 
Chalons verfolgen, da unſere Abſicht nicht iſt, bis 
nach Parls zu marſchtren.“ Da dieſe Mittheilung 
dem Grafen Kayſerling wirklich gemacht, fo iſt es 
meine Pflicht, Ihnen Kenntniß von derſelben zu 
geben, indem ich es Ihnen üͤberlaſſe, dieſelbe zu 
deurtheilen.“ Der Name des Unterzeichners wurde 
nicht genannt. Es fol aber der Vicomte de la 
Ousronierre fein, der bekanntlich beim Ausbruch des 
Krieges Botſchafter in Conſtantinopel war, und der 
nach dem 4. September 1870 nach Frankreich zurück. 
kehrte. Der mel fügt nach dem Vortrag der 
Depeſche hinzu: Diefe Mittheilung wurde mir von 
einer Perſon gemacht, deren Namen ich verſchweigen 
muß, aber ich übergebe die Note dem Herrn Praͤſt⸗ſtr 
denten. Der Kaiſer ließ ſie mir zugehen, indem er 
ſagte: „Man muß dieſer Note Rechnung tragen, 
und jeden Mißerfolg vermeiden, welcher das Zuſam⸗ 
menziehen der Truppen in Chalons in Gefahr ſetzen 
könnte.“ — Bazaine will ſeine Vertheidigung auf 
dieſe Depeſche ſtützen. 
as heutige Verhör bezieht ſich zunächſt auf 
die Dispoſttionen Bazaine's, um den Dur pbruch 
feiner Armee nach Norden zu versuchen. Auch hierbei 
ſtellt ſich wieder heraus, welche Uno rduung und Un⸗ 
klarheit im Hauptquartier damals herrſchte. — Die 
nächſten Fragen des Präfidenten betreffen die 


durch gegen das Platzreglement zu handeln? Baz.: 
Nein, denn ich war nicht einfacher Feſtungs⸗Com⸗ 
mandant. Präs.: Mußten Sie nicht Mitztrauen in 
eine ſolche Quelle haben? Der Prinz Friedrich Carl 
iſt ohne Zweifel ein ſehr loyaler Mann, aber er ſah 
die Lage der Dinge von einer andern Seite, und es 
war dieſes ſogar ſeine Pflicht, da er ſich dem Feinde 
gegenüber befand. Baz.: Ohne Zweifel; aber wenn 
es ſich um ſolche Mittheilungen handelt, ſo nimmt 
man ſie, wo man ſie findet. Präſ.: Mußten Sie 
nicht annehmen, daß der Prinz erſt an ſeine Regie⸗ 
neralſtabs⸗Capitän Samuel verſchafft worden ſei. rung berichten werde, ehe er Ihnen antworten würde? 
Bräf.: Sagten Sie nicht, daß Sie Nachrichten Baz.: Daran habe ich nicht gedacht; ich wandte mich 
von der Regierung erwartet? Baz.: Ja. Präl.: auf loyale Weiſe an den 2 — Friedrich Carl. 
Sie veröffentlichten eine Proclamation, worin Sie Präſ.: Hatten Sie vom 18. bis 23. September keine 
den Truppen die Ereigniffe von Paris ankündigten. anderen Verbindungen mit dem Prinzen? Baz.: 
Sie fagten darin, daß die Pflichten der Truppen] Keine ich verlangte nur einmal einen Paß für eine 
pegen das in Gefahr ſich befindende Vaterland die Wittwe, die ohne Hilfsquellen in Metz war. 

rüheren blieben, fügten aber hinzu, daß Sie mit der Bräf.: Am 23. wurde ein Mann vom Capitän 
nämlichen Eniſchloſſenheit das Land gegen die ſchlech⸗[Garein zu ihnen geführt; er fügte, er käme als Ab» 
ten Leidenſchaften zu vertheidigen haben würden.) geſandter von Hastings. Sie empfingen ihn ſofort, 
Mußten Sie nicht befürchten, durch letztere Worte und Sie hatten am 23. und 24. Unterredungen mit 
Verwirrung in die Gemüther zu werfen? Baz. : ihm. Waren Zeugen zugegen? Baz: General 
Ich glaubte dieſes nicht. Auch hatte ich die Abſicht, Boyer wohnte, wenn ich nicht irre, der erſten Unter⸗ 
meine Entlaſſung einzureichen, ließ mich aber beſtim⸗ redung an. Präs.: In welchem Namem kam er? 
men zu bleiben. Uebrigens, war nicht der 4. Sep⸗ Baz.: Im Namen der Kaiſerin. PBräf.: Hatte er 
tember ſelbſt eine Drohung für die fociale — Vollmachten? Baz.: Nein! Aber er war der Träger 
Präs.: War Ihr Tagesbefehl nicht einiger Maßen einer Photographie des kaiſerlichen Prinzen, welche 
von dem Botſchafts Secretäc Debaln eingegeben, deſſen Unterſchrift trug. Präſ.: Sprachen Sie mit 
der gerade aus preußiſcher Gefangenſchaft zurückge⸗ demſelben von Ihrer orreſpondenz mit dem Prinzen 
kommen war? Baz.: Dies iſt möglich. Präſ.: Wand- Friedrich Carl? Baz.: Nein! Da ich keine Cor⸗ 
ten Sie ſich nicht an den Prinzen Friedrich Carl, um reſpondenz mit dem Prinzen hatte. Präſ.: Haben 
Nachrichten zu haben? Baz.: Ja! auf ſehr loyale Weiſe. Sie ihu zu verſtehen gegeben, daß die deutſche Re 
Präſ.: War dies der erſte Brief, den Sie an ihn gierung nur mit der kaiſerlichen Regierung unter⸗ 
richteten? Baz.: Ja. Präf.: Haben Sie weder die handeln wolle? Baz.: Nein! Ich ſagte ihm dies 
Abſchrift dieſes Briefes noch die Antwort bewahrt? nicht. Präf.: Zeigte Ihnen Regnier ein deutſches 
Baz.: Nein. Präf.: Haben Sie nicht geglaubt, da⸗ „Laissez passer“? Bay: Ja. Präſ.: Er ver⸗ 


ber machten wir viele Auſtrengungen und griffen die 
Deutſchen in Heinen Kämpfen an. Wir hatten aber 
ſchon viele Verwundete, 16,000, und in dieſer Lage 
waren die Kämpfe nicht gut. Präf.: Warum dieſe 
Detail⸗Kämpfe, von welchen Sie fo eben geſprochen? 
Baz.: Jeder Corps⸗Commandant operirte gegen die 
feindlichen Truppen, welche ihm gegenüberſtanden. 
Ein einheitliches Vorgehen wäre nicht gut geweſen. 

Die erſten Nachrichten aus Paris (4. Septbr.) 
will Bazaine am 12. September durch die Kreuz⸗ 
zeitung erhalten haben, welche ihm durch den Ge⸗ 


haben Sie während des Monats September er⸗ 
griffen? Bazaine: Während des Monats Septem⸗ 


Berlin erhalten, welchem er unzweifelbait folden wert; 
es jet nur noch zweifelhaft, ob im Frühjahr oder Herbit 
des nächſten Jahres. 

M ofen, 17. Det. Bekanntlich find gerade 
in unferer Provinz durch die geſetzwidrige Anſtellung 
von katholiſchen Geiſtlichen außerordentliche Noth⸗ 


des jetzigen Frankreichs vollauf und vollſtändig Rech⸗ 
nung getragen. Die Nation erhalte ſowohl in der 
Fahnen⸗, wie in der Verfaſſungsfrage und wie in 
dem, was die kücgerliche, die politiſche und die 
religiöfe Freiheit anbelange, Alles gewährt, ohne 
daß der neue König eimas zu opfern brauche. 
Heinrich V. habe ſich als würdigen Erben jenes 
Geſchlechtes von Königen 1. 080 welchem Frankreich 
feine Unabhängigkeit, ſeine inbeit, feine Größe 
verdanke. In Frohsdorf ſei die Wiedervereinigung 
der Glieder des königlichen Hauſes gelungen, ir 
Salzburg habe man die Monarchie wiederher⸗ 
geſtellt. WB. T.) 
— Von der „Indep. belge“ wird ein Brief 
Nanc's an den mit der Berichterſtattung vor dem 
Kriegsgerichte beauftragt geweſenen Capitän ver⸗ 
öffentlicht, in welchem Nane die meiften der im Be⸗ 
richte wider ihn vorgebrachten Thatſachen in Ab⸗ 
rede ſtellt. 


Spanien. 

Madrid, 13. Det. General Do hat einen 
Tagesbefehl erlaſſen, in welchen er den carliſtiſchen 
Truppen im Namen des Königs für ihre bei Santa 
Barbara am 6. October bewieſene Unerſchrockenheit, 


Ergebniß dieſer gonzen Einrichtung möchte ein um⸗ 
faſſendes allgemeines Eiſenbahngeſetz zu betrachten 
ſein, mit welchem das Reichseiſenbahnamt beſchäftigt 
iſt und wozu die Vorarbeiten ſoweit gefördert ſind, 
daß die Einbringung der bezüglichen Vorlage ſchon 
bei dem nächſten Reichstage zu erwarten ſteht. Eine 
einheitliche geſetzliche Regelung des Eiſenbahnweſens 
für das Reich iſt ein anerkannt dringesdes Be⸗ 
dürfniß. Unter den Bundesſtaaten hat Preußen 
allein ein vollſtändiges Eiſenbahngeſetz und zwar 
dasjenige von 1838, welches längſt veraltet und un⸗ 
zureichend ſich erwieſen hat, während in den übrigen 
Staaten das Eiſenbahnweſen meiſt nach vereinzelten 
und ſelbſtverſtändlich durchaus verſchiedenartigen 
Verwaltungsbeſtimmungen gehandhabt wird. Das 
Reichsgeſetz fol auch Grundbeſtimmungen über das 
Tarifweſen und den Frachtvertrag enthalten und 
wird hierbei davon ausgehen, ſoweit als thunlich 
den Wünſchen des Handelsſtandes gerecht zu werden, 
welche über biefe Materie theils in den Berichten 
der Handelskammern, theils in den Reſolutionen des 
Deutſchen Handelstages zum Ausdruck gebracht 
worden. 

— Der Unterrichtsminiſter Dr. Falk hat der 
„C. S.“ zufolge den Mitgliedern der Conferenz, 
welche zu Berathungen über das Unterrichtsweſen 
verſammelt iſt, die beſtimmte Verſicherung gegeben, 
daß dem Landtage in der zweiten Seſſion der neuen 
Legislaturperiode ein vollſtändiges Unterrichtsgeſetz 
vorgelegt werden wird. 

* Der „Spen. Ztg.“ zufolge iſt auch über 
das Vermögen der Deutſchen Pferde⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft (Bühling) der Concurs eröff⸗ 
net worden. 

— In ſonſtiger Beſtätigung der Nachricht, daß 
es in der Abſicht des Reichskanzlers liege, dem Reichs⸗ 
tage einen Geſetzentwurf zu unterbreiten, welcher den 
Wittwen von Beamten ein Fünftel der Beſol⸗ 
dung ihres Ehegatten und den hinterlaſſenen Kindern 
Erziehungsgelder zuſichert, will die „Corr. Stern“ 
erfahren haben, daß auch die Hinterbliebenen der 
preußiſchen Beamten dieſer Wohlthat theilhaftig 
werden ſollen. Man glaubt aber, daß es hierzu 
keines Geſetzes bedürfe, daß es vielmehr genügen 
würde, wenn im Etat an entſprechender Stelle eine 
Bofition für den angegebenen Zweck eingeſchoben 
würde. — Das Miniſterium ſoll auch noch eine 
andere Abſicht haben, deren Verwirklichung große 
Freude in den betheiligten Kreiſen verurſachen würde. 
Es beißt nämlich, es ſei mit Erfolg angeregt worden, 
die Diäten der nicht fixirt angeſtellten Beamten zu 
erhöhen, andererſeits aber die Zahl der Diätarien 
ſo weit zu vermindern, daß nur ein Drittel aller 
Beamten diätariſch beſchäftigt werden dürften, zwei 
Drittel aber angeſtellt ſein müßten. 


wald⸗Elblng, Drebs⸗Oktomin, v. Zalewskl, 
Barlomin, Weſſel⸗Stüblau, Dahlweid⸗Gr. Ben⸗ 4 
domin, Kiep-Breitenfeld, Moerſe⸗Ober⸗Reils⸗ 
walde, Hohnfeld⸗Chielshütte; zu Stellvertretern: 
Rentel⸗Katnaſe, Ewe⸗Pr. Stargardt, Kautz⸗ 
Gr. Klintſch, Leſſe⸗Tockar, Dinter⸗Wollenthal, 
Otto Frohwerk⸗Altfelde. Für den Aus ſchuß zur 
Mitwirkung bei vorkommenden Kriegsleiſtungen für 
den Regierungsbezirk Danzig als Mitglieder die 
Herren: Heyer⸗Goſchin, Biſchoff⸗Danzig, Rüß⸗ 
Rüßhoff; als Stellvertreter: Albrecht⸗Suzemiv, 
Ewe⸗Pr. Stargardt, Blankenburg⸗Neuhoff. 

In der Sitzung am 16. October wurde u. A. 
folgendes beſchloſſen: Da die ſeitens der Direction 
der Provinzial⸗Hilfskaſſe und des Melforationsfonds 
ohne beſonders dringende Gründe in der Regel bes 
anſpruchten kurzen Amortif ationsfriſten den Tendenzen 
dieſer Kaſſe nicht entſprechen und einer wirklich för⸗ 
derlichen Benutzung der ſelben entgegenſtehen, empfiehlt 
ſich wenigſtens für Darlehne an Communen und 
Societäten die Amortiſationsfriſt von 37 Jahren 
neben % Verwaltungskoſten und entſprechenden 
Zinſen allgemein einzuführen. Dagegen wurden die 
Anträge des Ausſchuſſes, Guts⸗Darlehne zur Boden⸗ 
melioration durch Drainage, bis zur vollen Höhe 
der landſchaftlichen Taxe, aus der Provinzial-Hilfs⸗ 
Kaſſe, und zwar ſowohl baar wie in Obligationen 
der Hilfs⸗Kaſſe gegen eine jährliche Leiſtung von 7 
bis 8 2, Zinſen und Amortiſation repräſentirend, 
bewilligen zu laſſen, und andererſeits die Direction 
der Provinzial⸗Hilfs⸗Kaſſe zu autoriſiren, mit Ge⸗ 
nehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten, Provinzial⸗ 
Hilfe⸗Kaſſen- Obligationen auch zu einem niedrigern 
Zinsſatze als 5 % zu emittiren, als das Se 


nicht als giltig anerkannt werden, fo daß ſchließlich 
in den e rag zum Nachtheile der 
betr. Parochianen eine heilloſe Verwirrung einreißen 
muß. Es iſt nun ſeitens des Cultus miniſters 
an das hieſige Ober⸗Präſidium die Anfrage ge⸗ 
richtet worden, ob und inwieweit unter den hieſigen 
Verhältniſſen die Einführung der Civilehe noth⸗ 
wendig erſcheine. Um darüber ein Gutachten zu geben, 
iſt eine aus Mitgliedern der hieſigen K. Regierung 
und aus anderen, mit den Verhältniſſen unſerer Pro⸗ 
vinz wohl bekannten höheren Verwaltungs beamten 
beſtehende Commifſion gebildet worden, welche geftern 
unter Vorſitz unſeres neuen Regierungs⸗Präſidenten 
Steinmann eine Sitzung abhielt und ſich dabei ein⸗ 
ſtimmig dafür ausſprach, daß die Einführung ber 
Civilehe durch die in unſerer Provinz zu Tage 
getretenen Nothſtände durchaus geboten ſei. Es 
iſt hiebei zu bemerken, daß die meiſten Mitglieder 
jener Commiſſion Männer von conſervaliven Ges 
finnungen find, jedenfalls ein Beweis, wie fi die 
Erkenntniß von der Nothwendigkeit der Einführung 
der Civilehe, und zwar der obligatoriſchen, immer 
mehr Bahn bricht. 

— Auf Anordnung des Erzbiſchofs Le⸗ 
dochowski fol in allen Kirchen der Erzdiözeſen Po⸗ 
ſen und Gneſen Sonntag den 9. November beſon⸗ 
derer Gottesdienſt mit Ablaß und Gebet für „die 
bedrängte Kirche“ ſtattfinden. 

Fulda, 14. October. Der „renitente“ Pfarrer 
und iel. f Be ar zu ee = 
Henkel, iſt „im Intereſſe des Dienfies“ nach der Ruf: „Vira el Rey!“ Am 1. fand großer 
Bartenftein in Oftpreußen, wo er ih ale Eenuergotteäblenft für die bei Santa Barbara Ge⸗ 
Gynmaſiallehrer nüglih machen ſoll, befördert fallenen fiatt, Don Carlos war dabei zugegen. 

Mußland 


II * 
3 14. October. Nach amtlichen An⸗ 
gaben betrug die Einnahme an Zöllen für die erſten 
3 Quartale d. J. im Ganzen 38,507,325 Rubel, 
gegen 1872 1,900,507 Rubel weniger, gegen 1871 
jedoch 3,142,797 Rubel mehr. — Man zahlt immer 
noch in Rußland für jede Depeſche von 20 Worten 
innerhalb der erſten Zone einen Rubel, von Peters 
burg nach Moskau und Warſchau beiſpielsweiſe zwei 
Rubel. Vom 1. Jauuar k. J. ab ſoll dagegen für 
das geſammte evropäiſche Rußland für die 20, Wort⸗ 
Depeſche ein gleicher Preis von 1 Rubel aufgeſtellt 
werden. 


der Kaſſe gefährdend reſp. mit ihrer Rechnungefl 
rung nicht wohl vereinbar, abgelehnt. 


Danzig, den 18. October. 


* Die Ultramontanen ſcheinen ſich viele 
Hoffnung darauf zu machen, auch in unſerem Wahl⸗ 
kreiſe ihre Candidaten durchzubringen und fie haben, 
um dies Ziel zu erreichen, diesmal einen andern 
Weg eingeſchlagen. Die katholiſchen Candidaten in 
Weſtpreußen werden von dem polniſchen Wahl⸗ 
comité aufgeſtellt, und dieſes nominirte bisher immer 
Nationalpolen, für den Landkreis Danzig den Pfarrer 
Popiolkowski⸗Trampen. Die deutſchen Katholiken 
hatten aber immer ſo viel Nationalgefühl, dieſen 
Candidaten zu refüſtren. Deshalb will man fie ſetzt 
fangen, indem man ihnen einen Candidaten anbietet, 
der zwar Deutſcher dem Namen nach, aber Pole der 
Geſianung nach iſt, und man rechnet es dem 
polniſchen Comité ſchon als ein großes, anerkennens⸗ 
wertbes Opfer an, daß es einen Polen deutſchen 
Namens aufgeſtellt hat, obgleich es dadurch von feinem 
„Princip“ abgewichen iſt. Die „Germania“ empfiehlt 

n mit folgenden Worten: „Pfarrer Mühl⸗Orhöft 

feiner Geburt nach ein Deutſcher, feiner politi- 
chen Parteiſtellung nach ein entſchiedener Freund 
des Centrums und als Pfarrer in einer ganz pol⸗ 
niſchen Gegend zugleich („wie es ſich von ſelbſt 
verſteht“, ſagt das hieſige ultramontane „Weſtpr. 
Volksbl. ) ein ſympathiſcher Vertreter polni⸗ 
ſcher Intereſſen. Der Herr Pfarrer Mühl iſt 
zwar ein homo novus, indeſſen war er ſchon im 
Jahre 1870 Candidat der Geiſflichkeit des Neu- 
ſtädter Kreifes, und zog feine Canbibatur lediglich 
um der Einigkeit der polniſchen und deutſchen 


Schweden. 

Stockholm, 9. October. Die Hauptangele⸗ 
genheit in dem inneren politiſchen Leben Schwedens, 
die Grund ſteuerfrage, welche ſchon mehrere 
Jahre hindurch auf der Tagesordnung geſtanden hat, 
wird auch in der nächſten Reichstagsſeſſion wieder 
zur n de egen 110 1 weht alen 
N engſte mit den eigenthümlichen Heerverhältniſſen 
900.000 „ für ein neues Zeughaus und eine] Schwedens zuſammen, 3 der bei Weitem größte 
320,000 Rg zum Bau einer höheren Gewerbeſchule Theil der fümeblihen Armer fat nam imd gar bon 


‘ a den kleineren Landbeſitzern unterhalten wird. Ver⸗ 
in Chemnitz, 700,800 % zu Neubauten für die 
Univerfität Leipzig, 367,000 % zum Bau und Er⸗ gebens hat man ſich big jegt bemüht, eine Form zu 


finden, welche dieſes drückende und unnatürliche Ver⸗ 
it von Schullehrerſeminaren, 63 Mill. zu - ie Ware N 
Seegen. Af f eee Nene aok kaum derber bes e be ee ene e eee 


an 9 
den Bauern wohl kaum verdenken, daß ſie die be⸗binski zurück. Bel Aufammenberufung und Abhal. 
des Trans portmittelparks für die Staats bahnen, 2 lei Ratholite een Mi Neuftäbter es 
a gr eee Kreife ſchreibt man ihm mit Grund hervorragenden 
Einfluß zu.“ Der Correſpondent der „Germania“ 
ſtellt den Liberalen folgendes Zeugniß aus: „Die 
vereinigten „Liberalen“ werden wohl an der Wieder⸗ 
wahl Hoene s, Thomfens und Rickerts feſthalten, fo 
uneinig ſte auch letzt noch find,“ 

* Am 21., 22. und 23. October werden die 
Abtheilungs⸗Liſten zu den bevorſtehenden Wahlen 
jedesmal Mittags zwiſchen 12 und 2 Uhr in den Urwahl⸗ 


H 
i 
f 


— Die e „Friedrich Carl“ 


ergeben und es iſt daher nöthig, daß Jeder ſich durch 
Einſicht bieler Liſten Gewißheit davon verſchafft, in 


genommen worden iſt. 

* Zu Wahlcommiffarien bei den am 28. Det. 
c. flattfindenden Wahlen find ernannt die Herten: 
Landrath v. Gramatzki für den Wahlkreis Danzig, 
Geh. Reg.⸗Rath Niemann für Neuſtadt⸗Carthaus, 
(Wahl in Zoppot) Landrath Keil in Marienburg 
5 Elbing⸗Marienburg und Landrath Engler zu 

erent für Berent⸗Pr.⸗Stargardt. 

* Heute Morgen iſt der Vorbau des Pauſes 
Langgaſſe No. 53 zwangsweiſe entfernt worden. 

* Doge die Gholeraepidemie als ACH für er⸗ 
Amerika. loſch y zu betrachten ift, kommen doch Gen te Falle 
„In den aus Newyork eingetroffenen brieflichen von Erkrankungen noch vor. Es 7 — 1 aus 
Nachrichten Über die dortige Börſenkriſis wird be- ber Civilbevölkerung 211 Berfonen een Se 11 
ſonders die fefte, ſichere Haltung der deutſchen = 8 — 1 — (ber letzte Erkranlungs⸗ 

äuſer in allen Landesthellen hervorgehoben, ein] dem 30, Geptbr. erkran fin 


u fand d M. ftatt) befinden ſich noch in Der 
Folien Gelchält“ yngmmennet Haken Bo Vandlung. m Dee Bablen find die in Reuraprmafier 


Extrankungen mit eingeſchloſſen. 
waten dase 80 Perſonen erkrankt, 34 — ſetecken 
und 55 geneſen. — Beim Militär fanden 30 Erkran⸗ 
kungen und 9 Todesfälle ſtatt; 21 Perſonen ſind geneſen. 

. e a 
K 8 ar er 
e DER. SCREEN in Tale el d Sieinſeßer Meder an der Gebirnentzündung, 


t dem elnden Arztes Dr. 
mit Erfüllung ſeiner Vertragspflichten Ernſt ift. — 1 1 . Dede ellen Schädelver⸗ 
aan 1 W 
nnahme nach vorgenommener 
Faſtnachtsabende, va 24. Februar d., iſt der v. 
im angetrupkenen Zuſtande in das Gillmann ſche Gafts 
lokal gekommen, wo viele — darunter die Arbeiter 
oſenb Kei und Czoske aus Oliva anweſend waren. 
alsbald mit Czoske in einen Streit, der 
damit enbiate, daß Eieste dem Dieyer mehrere Ohrfeigen 
verfeßte. Nachdem ſich nun Mever ruhig auf einen 
Stuhl gelebt Jr 18 85 ihn Kot, ſchüttelte n, ver 


bank Quiſtorp, Weſtend und Central⸗Bau⸗ 
Verein, wurden an der heutigen Börſe bereits franco 
Zinſen gehandelt, ſo daß ſich der Cours von jetzt ab 
und bereits heute incluſive laufender Zinſen verſteht. 
Ueberhaupt hat die Sachverſtänb igen⸗Commiſſion durch 
Beſchluß vom heutigen Tage als Uſance feſtgeſtellt, daß 
beim Handel in Actien von Geſellſchaften, die in Con⸗ 
ecurs gerathen find, vom Grideinen der desfallſigen 
erichtlichen Bekanntmachung an eine Berechnung lau: 
Fender Zinſen nicht mehr ſtattzufinden hat. 

— Der „Schwäviſche Merkur“ berichtet aus Heidel⸗ 
berg, Profeſſor Treitſchke habe einen neuen Ruf nach 


Dänemark. 

Copenhagen, 15. October. Nach fünfftün⸗ 
diger böchſt intereflanter Debatte wurde die Ver⸗ 
handlung des Folkethings abermals ſiſtirt, die 
Abſtimmung wird morgen erwartet. Man hält es 
nicht für unmöglich, daß einige Mitglieder der Linken 
ſich noch bedenken. 

— 16. Ocibr. Die Butgetverhandlung im Fol⸗ 
kething wurde abermals ſiſtirt, da noch viele Redner 
eingezeichnet waren. Morgen iſt die Abſtimmung zu 
erwarten. (9. N.) 


zu ſein.) 

St. Pölten, 17. October. Der deutſche 
Kaiſer iſt mit Separathofzug um 1 Uhr 20 Minus 
ten hier eingetroffen, bis wohin ihm Kaiſer Franz 
Joſeph entgegengefahren war. Beide Kaiſer begrüß⸗ 
— . 'n n Die auf 81 Be Euler 
langte, daß Sie Ihren Namen neben den des kaiſer⸗ Franz Joſeph reichte dem Fürſten Bismarck die 
lachen Prinzen auf 1 Photographie ſetzten? Baz: Jas und begrüßte ſodann aud das übrige Gefolge. 
Er verlangte es und ich nahm leinen Anſtand. Zur Begrüßung des Kaiſere Wilhelm hatten ſich der 
Bräf.: Sie glaubten nicht, daß man in Folge deſſen Ziſchof Binder, das hieſige Domkapitel und die 
vorausſetzen könnte, daß Sie Regnier Ihre Voll⸗ Spitzen der Behörden eingefunden. N 

machten gegeben? Baz.: Ich habe Hin. Regnier] Schönbrunn. 17. Oel. Kaiſer Wilhelm iſt 
keine Vollmacht gegeben; ich legte meiner Unterſchrift fin Begleitung des Kaiſers Franz Joſeph kurz nach 
nicht die geringfte Wichtigkeit bei. Präf.: Haben Sie 4 Uhr hier eingetroffen. 

Hrn. Negnier keine Mittheilungen über die Lebens Frankreich 

mittel gemacht, ihm geſagt, daß Sie nur noch für 27 Tage; Paris, 16. October. Die Unterhandlungen 
hatten 7 Baz.: Ich glaube nicht, ihm dies geſagt zu haben. zwiſchen dem Grafen von Chambord und den Ab⸗ 
Präſ.: Zeugen ſagen aus, daß Regnier geſagt, Sie geſandten der Rechten in Salzburg haben, wie der 
hätten ihm mitgetheilt, daß Sie noch Lebensmittel „Soir“ wiſſen will, zu folgendem Reſultat geführt: 
bis zum 18. October hätten. Deßhalb fragte ich Sie, Die Nationalverſammlung ſoll die Monarchie ohne 
ob Sie nichts darin fahen, daß Sie Ihre Unterſchrift] Einfhränlung proclamiren und der König darauf 
auf die Photographie geſetzt? Baz.: Ich ſah nichts unmittelbar nach Annahme der Krone die Verſamm⸗ 
darin. Präs.: Hat er nicht von Ihnen verlangt, daß lung mit der Abfaſſung einer Conſtitution betrauen, 
Sie Bourbaki und Canrodert zar Kaiſerin ſenden in welcher die Stellung des Königs zum Lande feft- 
ſollten? Ba z.: Ja. Präſ.: Welches Refuliat er⸗ geſetzt werden fol. — Auf den Boulevards Stim⸗ 
warteten Sie von dieſer Miſſion, in ſo fern es die mung ſehr animirt. Anleihe von 1872 wurde 
Vertheidigung des Platzes und die Ehre der Armee anfangs zu 93, 37, darauf bei ſteigender Tendenz 
betrifft? Baz.: Ich glaubte, es wäre im Jutereſſe 93, 55 gehandelt. Schlußcourſe 93, 40. Türken von 
der Armee, uns mit der Kaiſerin⸗Regentin in Ver⸗ 1865 49, 90. 1 
bindung zu ſetzen, um zum Abſchluß eines Waffen⸗ 17. October. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
ſtillſtandes zu gelangen. Präſ: Und Sie glaubten, öffentlicht heute zahlreiche Ernennungen, darunter 
daß unter ſo ernſten 5 dieſe Miſſion ohne den in der Beſetzung von 8 Präfectenſtellen einge 
Gefahr ſei? Baz.: Ja. Präs.: Der Marſchall Cau⸗tretenen Weichſel. Unter den publietrten Decreten 
robert verweigerte fie? Baz.: Ja, aber der General] befindet ſich auch das ſenige über die Abgrenzung der 
Bourbaki fagte: „Ich nehme an.“ Präſ.: Haben Melitär⸗Territorial⸗Bezirke. — Das „Journal de 
Sie dafür geſorgt, daß der franzöſiſche General wie- | Paris” meldet heute, eine große Thatſache habe ſich 
der nach Metz zurücktommen lounte? Baz.: Ich ſo eben vollzogen, bei der Beſprechung in Salzburg 
glaubte, daß er wiederkommen konute; ich verſicherte zwiſchen dem Grafen von Chambord und den an 
mich deſſen aber nicht. Präſ.: Mußten Sie dles denſelben entſendeten, der Nakionalverſammlug an⸗ 
aber nicht thun? Baz.: Ich glaubte, daß die gehörigen Delegirten fei ein vollſtändiges Einver- 
Regentin und die deutſche Regierung wegen eines | jtänbniß über die Bedingungen für Wiederherſtellung 
Waffenſtillſtandes einig feien. Ich nahm deshalb an, der Monarchie erreicht worden. Das Oberhaupt 
daß Bourbaki zurückte hren Kane. Die Sitzung wird dee Hauſes Bourbon, das in einigen Tagen König 
dann auf Freitag vertagt. fein werde, habe den Bedürfniſſen und Wünſchen 


Provinzial⸗Landtag. 
Königsberg, 14. October 1873. 

In der heutigen 5. Sitzung fanden die Wahlen 

zu den nach 8 187 und 188 der Kreisordnung vom 
13. Dezember 1872 für die vier Regierungsbezirke eſicht und warf ihn ſchlleßlich 
der Provinz zu bildenden Verwaltungsgerichte e; Meyer erhob ſich jedoch ſofort und 
ſtatt. Für den Regierungsbezirk Danzig wurden] kehrte in das Schantlotal zurück, well er dort feine 
Nea reg als ed 8 el, euer 
egierungsrath Hoeme- Danzig, Geysmer⸗ n⸗ 
walde bel kale Birgeweſfer Wein Dicikai er ihn mit großer Heftigkeit weit rücklings zar Thür 
als 5 e 1 b 
Suzemin, Stadtrath Meckbach⸗Danzig, Drame” ebracht wo er olte. 
Saskoczyn. In die Bezirks⸗Commiſſion für die Einige Freunde ion 100 Haufe 91 8 : 


das er bis zu ſeinem 
mit nachfolgendem Tode ftellt den Sachverhalt weſent⸗ 


entlich beſtreitet „d den 
= Sure Knaus 5 gestoßen, er dehnt Buß dieſer mit 
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= 
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für den Regierungsbezirk Danzig 

liedern die . Commerzienrath Mix⸗Danzig, 
Bankoirector Schottler⸗Danzig, Resier- Marien, 
burg, Landſchaftsdirector Albrecht⸗Suzemin, Wied⸗ 


9 
4 


| . Kopie auf ben Erbboben aufgelclagen und daß ihn 


@ 


Tzoske ö i der mit dieſem vorangegangenen Prügelei 
mehrmals mit dem Kopfe auf den Fußboden geſtoßen 
babe. Koi kann dies aber nicht na — und keiner 
der anweſenden Gäſte will dies geſehen haben. Dagegen 
ßaben die forenſiſchen Sachverſtändigen motivirend er⸗ 
klärt, daß die Schäbelverlegung nur durch das zweite 

inausſtürzen aus dem Schanllocal bewirkt fein könne. 

ie Geſchworenen erachteten den Koi der ein⸗ 
= Mißdandlung des Meyer ſchuldig, fie nahmen 

aber nicht als feſtgeſtellt an, daß der Tod in 
Folge dieſer de erden eingetreten iſt. Außerdem 
er ‚ben 815 das Vorhandenſein mildernder Umſtände. 


. erkannte Freiſprechung, weil bei 
Zu Wis — ein Antrag des Be⸗ 
ſchädigten vorliegen muß. — er Arbeiter Gott⸗ 


feied Broſcheit aus Sasbebnen (RM. Tilſit) wurde 
in einer Nacht im Mat in Schönbaumerweide bel einem 
ſchweren Diebftable bei der Wittwe Anna Eaß daſelbſt 
ertappt. Außerdem hat er nachweislich in derſelben 
Nacht dem Hofpeſitzer Cornelius Enß daſel ' ſt mehrere 
Säcke mittelſt Einbruchs geſtahlen und bei einem andern 
Beſitzer einen, 1 Diebstahl verſucht. Er wurde 
aus 8 243. 244 mit 6 Jahren Zuchtbaus beſtraft. 

Di: Crimival⸗Deputation des bleſigen Stadt⸗ 
und Kreisgerichts hat den verantwortlichen Redacteur 
des „Weſtpr. Volksbl.“, Herrn Buchdruckerelbeſizer H. 
F. Boenie, wegen Beleidigung des Kreis⸗Schul,Jn⸗ 
ſpectors Aid Hartwich in Landeck zu 20 & Geld⸗ 


ſtrafe r 
neuen Strafvollſtrecungs⸗Reglement 
für vo u heißt, die Straf⸗Abtheilung von 155 ab 
Feſtungs⸗efänguiß“ und die darin betinirten Sträf⸗ 
inge beißen „Militär⸗Gefangene.“ Der Führer 
Sn führt den Titel „Vorſtand des Feſtungs⸗ gm 
Ge 
* ein bei Belplin wohnender Gutsbeſitzer ſchreibt 
uns unterm 17. October: „Als Curioſum erlaube ich 
mir Ihnen die Mittheilung“ zu machen, daß der Dach⸗ 
deckermeiſter Derr D. zu Danzig zur 3 eines 
. bei mir D. ꝛc. an feine Adreſſe 
am 3. d. Mt 2 elplin abſandte; dieſe 
Genen: find aber bis a noch nicht angelangt, 
obgleich das Unicat des Frachtbriefs ſich ſeit dem 7. 
d. Mts. bei en Güter-Erpedition in Pelplin befindet. 
1 meine vor 8 Tagen an die Direction der K. 2 
erichtete Beſchwerde und Anfrage, an wen ich mich in 
Be treff der Schadloshn nung wenden follte, iſt mir bi 
. ebenfalls keine — cht geworden. Durch dieſe 
eifliche Verzögerung iſt mir bei dem fartwähren⸗ 
egenwelter ein 1 Schaden entſtanden, den 
Ich unbedingt erſetzt haben will“ 
Neuſtadt, 17. Detober. Zum techniſchen 
Lehrer am hieſigen Gymnaſium an u} —— des zum 
D berufenen Hrn. 1 iſt der 
Lehrer Dörfel vom Provinzialſchuleollegium berufen 
worden. Der an die Stelle des Profeſſors Fable be 
rufene Oberlehrer v. Jalowicki aus Poſen wird feine 
Stellung vorläufig noch nicht antreten, ſondern wegen 
Krankheit einen mehrmonatlichen Urlaub antreten. 
* Marienwerder. Der Vorſtand des 
hieſigen Kreis ⸗Lehrervereins hat Hrn. Dr. Büttner⸗ 
Elbing als Candidaten für das Abgeordnetenhaus 
aufgeſtellt. Da bie liberalen Wähler aller Berufs⸗ 
freife hier die früheren Abgg. Plehn und Curtius 
bereits deſtuitio aufgeftellt haben fo dürfte Dr. Büttner 
ſchwerlich zur Annahme einer Wahl bereit fein, 
Elbing, 18. Oct. Den Stadtverordneten war von 
einer Anzahl i biefiger Gewerbetreibender die Aufforderung 
ugegan ſich der von den Antragſtelleen an das 
kielegsminifter lum zn Petition, wegen Her⸗ 
verlegung eines Bataillons Infanterie anzuſchließen. 
Die Verſammlung beſchloß, in Erwägung der bedeutenden 
8 welche der Commune aus dieſer Vergrößerung 
der Garniſon erwachſen würden, den Antrag an den 
M at zu ſenden, mit dem Erſuchen über die Petition 
u ordnung zu gehen, und die Beenten abjchlägig 


122 — 
a re Spar Preitn 28 


— en Berich 
eine u ae, ein Kein werden mußte. 
Das amputirte Glied wurde zu einer im Krankenhauſe 
eben verſtorbenen Frau in den Sarg gelegt und mit — 
dieſer auf dem evangeliſchen Kirchhofe beſtattet. Der 
betreffende Arbeiter ſtarb nach der Amputation. 
Ungebörigen befielben holten die Leiche nach dem 14 
Meilen von hier entfernten Dorfe D., um fie auf dem 
Na atholiicen Airchbofe zu beerdiger. In D. 
bemerkte man aber, daß dem Todten das amputirte 
Glied fehle. — Verwandtſchaft trat zu eine Berathung 
. deren Reſultat dahin lautete, das fehlende 
ed jei in ungeweihter Erde oder, was noch schlimmer, 
auf dem evangeliſchen Kirchbofe begraben worden. Es 
ſei mithin die Pflicht der Verwandiſchaſt, dem Todten 
um jeden Preis wieder zu verschaffen. Ein 6 
nach Conitz Aber man kem viel zu 
anken hauſe konnte man ſich des — le 
noch erinnern. Als es ſich dann heraus⸗ 
Molke, daß es in der genannten Weite beitattet ſei, 
machte man dem Todtengräder Vorwürfe. Derſelbe 
erklärte, er begrabe nur Särge, die in denſelben 
den Beine, ob 2 oder 3 ſeien nicht ſeine Soße, 
tan —— das Bein beim Kirchenrath und b 
Ausgrabung des betr. Ene erhielt jedoch die 
Antwort: ale et die Todten ruhen!“ 
Tuchel, 17. October. Vor kur ne Zeit brachten die 
N. W. M“ = Jaſtrow die Nachricht von einem 
Rue und Morde, der an einem Fuhrmann — Hüske 
aus Wallachſee — verübt worden. Am letzten Freitage 
gelang es unſerer Gendarmerie, zweier Individuen ba 
zu werden, welche durch Raubanfälle auch unſere 5 
be unſicher machten. Die eingefangenen Sub jecte 
eodoxow aus Rußland und Rachke aus Lalkau bei 7 
Neuenburg — fin) nicht nur den Haubmors bei Jaſtrow, 


ſondern au 
Kreiſe ausgeführt 175 5 en geri 1879 
Graudenz Oelbr. fe ver er 


Biegen Häbtitden en jetzt ernitlich damit um, 


die urſprünglich ſimultanen, ſpäter con feffionell getrennten feſt, 71 October 37, 75 
Elementarſchulen der Stadt wieder in Rane zu a 


75, 
In einer am 15. zu Stolp Cena das Ur⸗ October 85,00, 


Bermifihten, 

— Um die fieben neuen Apotbeken, welche für 
Berlin conceſſionirt werden ſollen, haben ſich bis jetzt 
weit über 300 Perſonen beworben. Die glücklichen 
„Sieben“ ſollen, wie verlautet, bereits ausgewählt ſein. 
Es ſind 9 die ſich im letzten Feldzuge beſonders 
bervorgetban haben. 
Director Lebrun wird nächſtens im großen 
Saale des Handwerker⸗Vereins Shakeſpeare's „Kauf⸗ 
mann von Venedig“ vortragen. Nach der Vorleſung 
wird Herr Lug an derſelben Stelle, doch eini ig, Tage 
fpäter, einen Vortrag über das genannte Stück Shake⸗ 
ſpeare's halten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Seiten 


Berlin 18. Detober. Angenaren 5 hr Abends. 


12 ue Türken Rl. 80 


——— 


vlele andere 5 1 Conſtzer m 30028, Kunert nel 98 


Tücken de 189 


— 18 


Patris, 17. October. Producten markt. Weizen 
e October 84, 5, 72 November⸗ ebruar 
Januar⸗April 84, 75 — Be dl ruhig, Per 
Per Januar⸗April 86,7 Ya Ma 
— An Der Gabber 74,50. — 


1 
* 


fel 


. — Bran Ant (ge 
a „ Große ruſſiſche Eisen 
5 Talg loco 46, e Aust 40. — 
— Roggen loco 8,20. — Hafer loco 
— Hanf loco 38. — Leinſaat (9 Bub) loco 14}. 
ilde. 

Antwerpen, 17. Oct. RT e (Schluß 
bericht.) Weizen 18 däniſcher 3 Roggen 
behauptet, Odeſſa 23. — Hafer bernac, 
ruhig. — Petroleummar kt. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 40% eb 41 

r., r October a bez. und d Br. der November 403 
Br., Februar 395 Br. — Rahig. 

ort, 16. Oct 6 Wechſel auf 
old 1064. Bent 0 . 5/0 Bonds de 1885 

0, do. neue 5% fundirte 106 Bonds de 1867 
1113, Eriebabn 47, ge en 91, Illinois 95, 
Baumwolle 173. Mebl 6 D. 600., Rother Sräßiabrewehen 

Raff. Petroleum 8 Newy ort r Gallon von 
Pfd. rufe do, in Bhlladelphie 164, Havanna⸗Zucker 


London in 


Weizen Be. Geste 916% 91% Höchſte Notirung des Goldagios 8%, 

8 | 90 970 — 80% Sa niche 73. 

ct.⸗Nov. 58/8 be. & % > 0 8 

April⸗Moi] 85½ 84% ve. = = vs. 105 105 Danzi ger Börſe. 
do. gelb 84½% 83% Dans, Bankverein 69 — Amtliche Not ae am 18 October 
ogg ermatt. Lomberzer fe Weizen loco — Die on 200020. 

Oct. Nov. 588% 58% Prange 192 193¼ — glaſig u. wei 1 5 187. AND Br. 

Nov ⸗ | 59%/8 910 Rumasin . 34 4/8] hoch unt 129 1 „ 87 90 „ 

April⸗Maf | 605% 61 arg %s 92 | 9 ellbunt ’ 128 1208 . „ 85 88 „ 75-85 Kn 

Petro! u Dit. Kemer? 1270 12770 BE in 1304 " bez. 

DR. 00 920% 9% 4 Urnen tar) 46¼ 46% roth . . 128 135% „ 83 86 „ 

Rübt up. Mai! 205 — Inn. enen 8470 64% ordinair . . 126 128% „ 

Spkrktus Mur. Bantr 518 — 82 Negultrungspreis für 12684. bunt lieferbar 82 3% 
October 23 26123 21 | wener. Mensasten 3/8 88 Auf Lieferun 12 1268. bunt Me October 83 M 
April-Mai 20 19120 17 , Tom 6.20% 62) /s Br., 824 Pr 5 Bew 
e Joel e, | bj, Ver RR 44 5 600% 8 

Belgier Wechſel 79. Ro 1007 en Gr . ER Tonne 8 
Frankfurt a. M. 17. Oct. Effecten-Societät, 2 7 2%. 635 &, 1298, 635 &, 


Ceebitactien 224, Fraunaſen 339, Lombardea 1643, 
Silberrente 645, Zorn ſche — — 115, Prov. 
Disconto⸗Geſellſcha PR Deutſch⸗öſterr. Bank 84, 
Bankactien 985. Wenig 

Hamburg, 17. De 6 Weizen 


2 
Regultrungspreis Bur viele 63 K. 
Auf Lieferung Ar October 64 Br., e April 
gr * Br. 
Gerſte Se Tonne von 2000 . große 1138 
61 . 114/05 614 , kleine 10344, 52 MR 


und Roggen loco zu billigeren Preiſen etwas Frage, au 

5 feſter. eier Se Seen 1 05 5 a" 43 62 . der Tonne von 2000 85. Regulirungs⸗ 
k., 28 ctober-November 58 23 

239 Gb., Ye Nov. Dec. 12694, 234 55 Petroleum loco Yr 100 aß e 57 * 

Sr April» Mai 12674. 2544 B11 25 253 a 0 Auf en Ye November 54 N. 


Roggen r Octbr. 1000 1 * * 187 . 
October⸗November 187 Br., der November: 
Dezbr. 187 Br., 186 @b,, . Apel Bat 1874 Br., 1863 
Gd. — Hafer u. Gerſte zu billigeren Preiſen etwas Frage. 
Rüböl feſter, er und Ye Oetober Ye 200 ©. 60, 
Ye Mai 1874 65}. — Spiritus feit, 8 100 Liter 
100 % Der 8 „ er October November 575, 
Dec. Der April - Mai 523. — Kaffee 
1090 Sack. 


eſt; Um — 5 leum matt, 
Standard mbite loco 14,30 Br. 14, 20 Gd., 
October 14,25 Gd., der November⸗Dezember 14,50 

Amſterdam, 17. October. [Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, October 
379. — Roggen loco e u October 1 


März 5 374, — Raps Ye 
Naböl loro del Nr 


272 8 loco Mi fe 
Wetter: j 
Wien 150 * 185 
„Bankactien ctien 954,00, 


ilberrente 72,50 
Nordbahn 1947 00, Grebitachen 217 „25, Franzoſen 327,50 
Galizier 211,50, Ka hausDberbergrr 181, 135 1 
Nord bahn do. Lit. B. 5, London 
113. 10, „Hamburg 557 70 15 44,55, 3 95,60 
Amſter == Böh Weſthabn —, Ereditlooſe 
160% 1800er Looſe 100,20, Lombardiſche 8 
60.50, 1864er Looſe 132,50, Unioubank 116,75, Angle⸗ 
Auel 147,00, Aueortüctiche 32,50, Napoleons 9, 
Ducaten 5, 53, Silbercoup 107, 50, Cliſab ethba un 
2, 00, -Ungarti: de 2 77,50, Preuß. Baule T. 

noten 1 „694. 

vondon, 17. Octbr. [Getreidemarkt.] (Schluß: 
bericht.) Schleppender Umiap in allen Artikeln. Ruſſi⸗ 
ſcher + . Engliſcher weißer Weizen 
ee rother 60-63, hieſiges Mehl 48—578. — 
A 5 1840, 50 ſeit ig Montag: Weizen 42.490, 
1 27,860 Qrtrs. etter: 
en a6 n. 


Kinermonl, 16, October. Bcummwolle] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 9 90 Umſatz, davon für Specniation 
und Export len. — Bllbbling Orleans ae 

mis ling amerilaniihe 93, fair Dhollerab 6, mid 
at üng Tate 1 5 54, goed modling 2 7 
MAR. Dholleraß 43, fair Bengal 4, fair Arpach 5 
fair Domra 6%, good fair Unmra t%, fair Vtchros 
eh fair Pernam 98, far Smurng 7, fatr Gguptian 98, 
— Upland nicht unter good ordinary November⸗ 
Dezember⸗Lieferung 8k, Orleans nicht unter low midd⸗ 
ling Detober-Nouember Verſchiffung 9 d. — Matt 

Warts, 17. CSachtag⸗ Course.) 3% Rente 

7.975. Anleihe 5 465 71 92. 85. Auieihe de 187 93, 373. 
75000 (8 5% Rente 60, 4. Stalienifche Tab.⸗Actien 

50,00. Franzoſen (geſt.) 733, 75. 5 nchen neue — 

en Nordweſtbabn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 


Y2: 


fe! 
Jabel 6,11. 
— 11 
: Mild 
Odeſſ 
204. Gerſte 
Br. 
t New 
11 
25 ER 
80.78 
94 
3 
20 
1 


65 3 0 4 


u 


Berliner Fondsbörſe vom 17. Oetober 1873. 


54% e loco der Tonne unverzollt Crown full brand 
e Iblen 104—104 , Crown Matties 


1 r 18 Tonnen ab Neuf i in 
ar doppelt a Nuß ko 28 Kc, 
W aſchinenkohlen 27 .. 
a und Fonds eourſe. N 3 Mon 
ee en ho 3 Ta oh 0 
elgiſche an € ge 
1 55 


anbbrief: ch 804 @ 4% 

90% Gd, 412 do. do. 998 Br., 5% b "bo. For G5 
4% Danziger Privatbank Actien mit Div, 117 Br. 
4% Danziger Banks Verein 70 Br.5% Danz. ‚Sypotbe: 
ten: Biandbriefe part rückzablb. 98 Br., 

otdeken⸗Pfandbriefe part rückzahlb. 

N 5 dee, 0 u. Thonw.⸗Fabri mit Div. 

0 e gg in 
Diaſdau, Dan iv. 85 
Das Vor AN der gau fmannſchaft. 


Danzig, 18. October. 
Getreide ⸗ Börle Wetter Schön. Wind: 


160 07 


6. 20 
Tage 
34% % Breußifche Bene nenn 


Weizen loco in matter Haltung, auch war Dane Güter 


November 37, 75. To 


ee.) 87, 8 


+ Iba 


2 — 


dadurch zu enlelenben 
50. ſchlüſſen veranlaßten an 
Kaufluſt für We 1, de ib 
wieder ermattete. 
nnen Welzen 
denen Preiſe gegen 
keine 


. 
A 


die zuletzt 55 
vorwöckentſichen Sten 


5 
den 


82 N 
9905 Is, 13264 8 375 

x K, weiß 1 85 &, a — 
129, 1508 87, 88 R — — 12084. 
lieferbar 82 * Auf Lieferung er October 833 * 
Yr April⸗Mai 84 & gehandelt. 
Roggen war dieſe Woche 
Conſumenten ſich — 
hatten und haben Preiſe 
von ca. 150 Tonnen 13 ver Tonne 511 f J. 
Bezahlt wurde 120 120— 12888. 
Regulirungspreis 1207 62, 63 %. Auf e 
Da 614, 64 . gehandelt. Kleine Gerſte 105 

7, 108/988. 55, 56, 57 , A 109, 111/12# 

ar 61 K 8 05 in nach Qualität 54, 56 5 Wicken 
38 9 Rübſen 82 & bezahlt. Reoufirunnanrei® 82 9: 
Die in dieſer Woche zuoerüßeten. ca. 12,00 Liter Spi⸗ 
el fanden zu 225, 204 % ver 100 Liter à 100 % 
ehmer. 


weniger beachtet, 
reichlicher verſehen 
bei einem Un ſatze 


Productenmärkte. 
651 e 84 17. October. Wetzen Octo 


Yr October⸗November 881. ver Yır wald 5 
Roggen re October⸗November 58, Nov 
ber⸗December 584, Dr Frübjahr 591 — Rasst 10 
Kllogr. 7 Oetober 184, r October⸗Novemder 188. 
April Mai 20. — Eptritue loco 24%, de October 
3%, Yer October: November 214, Yır jahr 203 bez. — 
Pere leum loco 2 * 2 ranco Bahn 47 . bez. 
Negulirungspreis 44% ctober 4½4 u bez., eu 
vembers December 4%— f bez., 
Decembers Januar 44 % Br. — Tel Wilcox 157 


R bez. — Speck, amerik. 143 K tr. bezahlt. — 
Hering Schott. Crown und Fullbr. 134 tr bez., 
nach arte Br. u. Gd., Per . 5 bez. und 


Gd, Heine Schotten 94 41 R 

Berlin, 17. Oct. Wetzen Es Ge 1000 Kilogr. 
73-3 % nach Qualität gefordert, mn October 
Sehr, R bi, er October November 851— 
85 Pr 217 845 . 
bz. Yoril Mal 844 R bz. — Roggen loco Pr 
1000 en en & nach Qualtät 1 
oer Octode, 583—59 & bz., der October » November 
584583 „ bz, er November⸗December 594 —59% 
bz, t Frübjahr bz. — Gerſte 3 
1090 Kliogramm 59-73 & nach Qualitat gefordert 
Hafer loco se 1000 Kilogramm 49-57. A 
Zuluttät geford — Erbſen ioc er 1000 Kilogramm 
Kochmaare 55-70 „ nach Qualtät, Futterwaare 
60 64 ½ ach Duslität, — Weizenmehl er 100 Kilos 


aramm Brutto rg incl Sad No. 0 125 12 N. 
No. Ou. 1 11 11 „ — Rogg 3 an 1% Kilogr. 
Brutto unverſt. incl, Sack No. 108-9 „ 
No. Ou. 1 93 9 &., Yr „October we 45 Bi. 

Jobr.⸗ 


bo. ” . S 9 . — 
Der 100 Kilogramm loco ohne 805 1 = er Octobet 


IS Mad & bz., er October November do., 
70. Sonember: December do,, er April Mai 208/34 
205 A bz. Leinöl loco Ar 100 Kilogramm obne 
Jaß 25 — Pets raff. er 100 Rüisar. mit 
Faß ivın 0 &, Jr Ban 93 A bz. Pe October⸗ 
November 95 * hr, 115 November⸗December do. 
— Sylrime 100 ite: & RZ, 000% loco 
ohne Faß 24 


23 * wer: * 


a 
year ei 17. Octbr. * 
Belenelt: Ve zn (SD), J Sie. Güter. 
ctör. Wird: SW. 
5 An 0 Roed, Prinds Adalbert, Bordeaux, 


wie Auswahl mangeihaft: 260 Tonnen find zu alten Netournirt: Waltner, Maria. 
Preiſen verkauft worden. Bed iſt für Sommer Ungeto mmen: Scott. Nomad. Swinemünde, 
801 , bun 2, t Ag, 12780. 82 . Ballaſt. Lübke, Bellona, Hull, Roblen, 
bellbunt 126/ % 823 ., 127/821. 83, 834 „, bo» Antommerd: 2 Barken, 1 Brigg 
ei 2 1 844, 85 , 130% 854 MR Yır Ebern, 17. Dctbr. — ig 0 77 3 Zoll. 
. e geſchäſtslos, 126%, bunt October Wind: SW. — Wetter: freundlich. 
u wg 1 815 K bezahlt, 2 Steomab: 
845 „ Br. 84 Gd. Legultrungs⸗Preis 1267. Hübner, Wolbenbers, B 5 Danzig, 
bunt 82 . Getündigt nichts. . We, = 60 Erbin. 
Roggen loco 633 A K 623, 1218. 628, 1227, Krüger, Askanas do, Berl — Weiz. 
634 . 122/39. 637 Re. 125. 644 RM Pe Tonne] Arendt. Klatau, do, Eiern, Bet 13 5 — 1 
8 N lieh un 4 Fr, — ww . Mielke, Askanas, do, Dan Weiz. 
ctober a Br., 
ns ee 11055555 2 5 1 buen Horwitz u. Ver fein, Luck, 2 1425 St. 
n — Gerſte loco Meine „große > 
155 11/56 6l, 618. 9% Tonne baabit 7 A Domeradi, 88 Demdowo, do, nn 2 


loco nicht gehandelt. — Rübſen loco flau ohne Umſatz. 
d⸗ Termine ohne Kaufluſt. Gekündigt 50 Tonnen. 
Spiritus loco zu unbekannt gebliebenem Preiſe ver⸗ 
kauft, muthmaßlich 24 % 


Danzig, 17. October 1873. 
S (Wohenberiät) Die Witterung mar bie 
Woche über den Fe dbeſtellungen und der Kartoffelernte 
meiſtens gürſtig und dürſte letztere in nächſter Zeit 
beendet fein. An ben auswärtſgen Getreidemäc ken 
blieb es äußerft ſtille und Verſchlüſſe von unſerem Platze G 
aus ließen ſich ſchwer ermöglichen. Die Zufubren zu 
unſerem Markte wurden geringer und dieſer Umſtand, 
verbunden mit dem Eintreffen von Schiffen und der 


u Lü bſchütz. Luck. do, 330 Si. 
H., 40 Laſt Faßholz. 10,000 Eiſenbahnſchw. 
Pe Kufel, vo., Thorn, Kufel, 915 St. w H. 11,650 
Eiſenbahnſchwellen. 
Rostowski Leiſer, Thorn, Danzig. 1317. 69 Weizen, 
e onigtu gen 
Meteorglogiſce Beobagtaagen 


Barometer» | 
Elan in er] Wind und Wetter, 


Ber Linien. 


0 


8 


714 339,11 8.0 Pian hei dezogen. 
18 8 233,17 60 E hell, klar. 
12 337,98 10,5 S, beste bell, klar. 


+ Binjen vom Staate gatantirt. 


2 ble. 1 5 
1475 ara 
8 373 Inuf.nonare.mn. |5 | 884 |wertin. Nordbahn . 35} 5 Kieinger 1 1319 8 vo. U. Glbetbeoß 5 77 -t. Cu er 53 1 Berg⸗ u Hütten⸗Geſellſch. 
do. Central - do. 5 83 Berl. -Vüd.- Magd. 2 114 SUR» Interbu 7a | — 14 Tungar.Norboßb 5 63% Inter Hanbelsge. 4 75 125 
C uſolldirtt Anl. Ni 104% — 5 Nuß. Mol. Schatetl. 3 784 [ Verlin - Stettin 4 153 135 Weimar-Gera gar 43 604 44 | Ttungar Onbabt 5 688 Konig pb. Ber. · V. 645 8 Dortm. union Bob. 5 11028 
Br. Staats- Anl. 4 101% Gert Born. |D 1015 J Vol. Gerte. Lit. W. U 94 errsl-Schw.-Adg. 4 108 7 do. St.⸗Pr. 60 5 bren-Sraltwe 5 68 Leung. greoitn./d 1123 12 | Königs». 2 5 178 29 
eee do. do 44 97T | de. Vert. Otuis. 4 104 Azbin⸗ winden 4145 9% — | Tbarke.-Atow rit. |5 | 974 | Horönentinemne)4 113671138 | Stolberg, Zint 2 
Staats- Shure. 10 Kündh. do. 5 — bo. Pb. Gm. -M 3 Bi do. Ait. . 5 304 5 Valtiſe wien. |? 52 3 Kursk-Jharkor 58 | 97 Och. Grebtt -Mnßt. ö 127 181 do. St. -Pr. 41 Bi 
Pr. Präm. -A. 1865 1193 [Banz Own. 5 99 do. de, do. do. 5 75 cri. -S. Krmpen 5 307 0 Sreß-Gralewa 295 0 ] Hund Riem 5 979 gem itter ch. 4 115 f/ 8 Victoria „Hütte 1 | 
angig.Stadt⸗Or. 5 — Iemig- Bram. fd. 4 do. Liqufdat- . 4 981 do. St.- Ur. 6 — [ preg- Ni 5 571 Tr Mosco-Kjäten 5 99 [ eußiſche Sant 465 118 — 
Oſtprenz. br. 34 — Gotha. Brüm.-Pfd. ? 104 Amerſt. Und. vis s 88 | gaue@orau@un. 4 433 0 allt. Sarl A B. 103 7 Notes -Smelens: 5 97 | de. Vodenct-. 4 ee v. 17, Det, 
do. do. 4 924 ] Oenerr. ber. Ufdb. 5 * 4 Serit 6 00 do. St. Ur. 5 67 0 [Gonbardbahn ; 1018) 6 Inyöinsesstogoge 5 78 [r. Gent. -r. 175 21 Umpet gn luxe 
ds. 44 99% em On- Udo. 5 100 | be. Anl. b. 1 8 11008 | Panne. -⸗Altendet 5 52 5 taronpr. Run, 68 O | iasen-Nonlow 5 97 | Brenn. Erd- Und. 4 22 Mon * 
Pommes. D. 35 — Sen ei e. . l 15 | de. St. r 5 15 5 ame- dim 17 — eee 15 92 e antverrheſ4 1 13 en Ironie | — 
W 4 | 8895 I Fonds do. do. p. 1881 [6 sa Kohlfurt⸗Faltenb. 5 82 5 jometran.ee |) 1935 10 Siett.Bereinäbant|d art. 54600 — 
56. De 4 100 Unsländiſche Fonds. ealieulſche Men: 5 59 darkiſc-Voſen 4 42 0 1 50. Nordwend. 114% 5 [Sant und Judnttrieaktien. Ber Ut. Quisterp|Ö 19 10 Slg. Bert. lo g. 57 = 
Nofenjse wine do. 4 894 Io:Rerr. Bap-Renit 40 du. Fabars- Act. 6 581 bo. St.- r. 5 705 0 do. B. junge 818 5 Be N on 2 
Worparuh Bf bs * SO o. Sitb- Neun 645 [de. Labeh- Sli. 6 | 928 | aregner.- Halberg. 41 +Arldend. Bardb. 65 Berlisier Bant 4 55 4 ereus: 54 en *. 88 
Bei do. 44 | 9 do. Vooſe 1884 4 86 ramp ſche went: 6 92 de. St- Ur. 3 78 BE naamüniſche Bann 951 Gerl. Bankverein | 92 18 Gerl. Centralſtraße p 51 5 Betersberg — | 
96 do $ 105 do, Gre. -N. b. 1858 1068 ] Naar -r 4 76 Wag der - Leipzig 4 259 | 14 | +Mmuifi. Staatsd. 95 Verl. Caſßen- Ber. 281 29 Deutſche Baugeſ. 53} 65 * 15 on? 89 
do. 5 5 do, Losſe v. 1860 5 89 Kam dniſche Ante 8 | EI vo. Men. 4 94 4 [Sndbkerr. Lomb. 5 94 4 erl. Gem. (Ser) 72 do. Eiſub.-B. G. 5 43 0 enge, 6 81 
d ni er de. Mopijen. 186% | 83 Türk. unt. v. iso |5 | 464 welk nſch. St. . | — | 5 SaweltUntend. 3 30 O aal. Handel-. 127 121] do. Reichs⸗Cont. 5 944] 73 | | | 
9% 50. 44 99; | Ungar. Eijeng “un. 5 698 | Turt. 6%. Anleihe s 12574 ] Hordbauſen-Erfurt 4 4 do. Wend. | 36% 1 Berl. Wechslerbt. 5 45 0 | Wäſeman Bau-G. 5 45 11 
P nn. Nentenba. 4 95% ungariſche voeſt — 475 [ Kurt. Siſenb.- Loet 11 do. St.- r. 5 — 0 ] Warſchau- Wien . 10 rest. Biseonton.'& 10, A. . Omnibusg. 5 163 14 Sorten. 
pie de. 4 94 nuß.-Egl. Am. 1883 5 . Oderſchl. A. x. C. 5 18141 S Centrlb. f. Bauten 5 75 43% | Ctr.⸗F.f. Vaumat 334 — „eus, 110} 
far ba. 4 en Etjenb.-Öfaum-n.Biamm. 34115 Unsländtiee Brierkiät Arb an 10 5 Ti per 
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van 


reireligidfe Gemeinde. 
Sonntag, 19. Octbr., Vormittags 10 Uhr, 
Brebigt Sr. Brebiger 5 


Auction mit 150 Fässern Petroleum. 


4 Die am 14. d. M. vollzogene Ver⸗ 

lobung meiner füngſten Tochter 
Martha mit Herrn Franz Ruch⸗ 
niewicz erlaube mir ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
2 Danzig. h 
| Catharina Voelkner Wwe. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


meiſtbietend verkaufen: 


150 Fässer Petroleum, Qualität american. 


in kleinen oder größeren Abſchnitten nach Wahl der Herren Käufer. 
Adolf Gerlach, 


vereidigter Mäller. 


9449 


Mittwoch, den 22. October 1873, Vormittag 10 Uhr, werde ich 
im Artushofe (Börſe in Da zig) für Rechnung wen es angeht, gegen baare Bezahlung 


We 


orgebäudes 


en gewaltſamen Abbruchs des 


befindet ſich der Ein⸗ 


gang zum Tapete und Teppich⸗Geſchaͤft 


Beutlergaſſe. 


O. Kiewitz, 


vorm. Carl Heydemann. 


| 
f Standard white, 
; 


Martha Voelk ner, 
0 Franz Nuchniewicz. 


— za D an zn 


Den Empfang von Neuheiten in 
Pendulen, Regulateuren, Nacht- 


und Weckeruhren 


zeige hiermit an und empfehle dieſelben, ſowie meln reichhaltige 
Lager in 


Bekanntmachung. 5 

Nachdem die Abtheilungs⸗Liſten zu den 
am 28 October cr. ſtattfindenden Urwahlen 
zum Preußiſchen eg von uns b 
ſtellt worden ſind, wird die Auslegung dieſer 
Liſten in den einzelnen Urwahllokalen, deren 
Verzeichniß nebſt den zu den Urwahlbezirken 

ehörigen Straßen in einer beſonderen Bei- 
age dem heutigen Blatte beiliegt, 2 
Dienſtaa, den 21., Mitt: 
woch, den 22. u. Donner: 
ſtag, den 23. d. M., Mit⸗ 
tags von 12 bis 2 Uhr, 
ſtattfinden. i 

Reclamationen find bis zum 23. October 
er., Abends 5 Uhr, entweder ſchriftlich uns 
einzureichen oder in unſerem I. Bureau zu 
Protokoll zu geben. 

Zugleich laden wir hiermit die Urwähler 
ein, zur Wahlhandlung am 28. Oetober 
er., Vormittags 9 Uhr, in den Lokalen, 
welche für die verſchiedenen Bezirke beſtimmt 
find, und welche nebit den Namen der Wahl⸗ 
vorſteher und ihrer Stellvertreter aus der 
Anlage erſichtlich ſind, ſich einzufinden. 

Beſondere Einladungen werden nicht er⸗ 
gehen und bleibt es Jedem überlaſſen, ſich 
durch Einſicht der Liſten Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen, in welchem Bezirk und in welche 
Abtheilung er aufgenommen tft, 

ir bemerken dabei, daß, da das Ma⸗ 
terial zu den Urliſten Ende vergangenen 
Jahres aufgenommen iit, die Wähler in den⸗ 
jenigen Bezirken zur Wahl berechtigt ſind 
in denen ſie ultimo 1872 gewohnt haben. 

Danzig, den 15. October 1873. 


Der Magiſtrat. 1 
Die Leetionen in der ſtädti⸗ 3 
ſchen Seminarklaſſe be- 
ginnen Dienſtag, den 22. Oc⸗ 
tober er. 


Dr. Wulckow. 
Th. Bertling’s Leihbibliothek, 30 
pengaſſe 10. Lager von ca. 10,000 Bänden, 
reichhaltig ſortirt mit den neueſten Erſchei⸗ 
nungen der deutſchen, franzöſiſchen und eng: 2 0 
liſchen Literatur, empfiehlt ſich zu geneigten? 
Abonnements. Kataloge ſtehen den neu ein- | 
tretenden Abonnenten gratis zu Dienſt. 
oofe zur Deutſchen Lotterie, a 1 % 
(Biehune den 19. November cr.) bei 
9473) Theodor Bertling, Gerberg. 2. 


Abreiß⸗Kalender 1874 


aus der Fabrik ber Herren J. C. König |! 
4 Ebhardt, Hannover, ſind eingetroffen 
und im Lager derſelben bei A. de Payre⸗ 

brune, Hundegaſſe 52, zu baben. (9381 | E 


eue 
Cervelat⸗Wurſt 


empfiehlt 


A. Fast, Langenm. 34. 


Echte 3 
ital. Aloronen 


unter reeller Garantie zu billigflen Preiſen. 


Gr. 12 1 . W. 


Uhrmacher. 


J,, Danziger Stadt- Anleihe 


9 ke 31. December d. J. gekündigt und löſen wir die: 
a Ve 


en ſchon jetzt franco Proviſion ein. 
Wir empfehlen dagegen zum Umtauſch als ſolide und ſichere Capitalsanlage 


f Danziger 50% eee la e 


elche für Capital und Zinſen pupillariſche Sicherheit 


S 
2 
* 
2 
= 


2 Meyer & Gelhorn, Danzig, 
\ Bank: und Wechſelgeſchäft, Langenmarkt 40. 


* 
9 


Adolph Lotzin, 


% Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt eine umfangreiche Auswahl 
in folgenden Artikeln: 


Brüsseler Teppiche und Velour-Teppiche, 
Sopha- und Bettvorlagen, 
Tischdecken in Tuch, Gobelin u. Plüsch, 
Möbelstoffe in Damast, Rips und Plüsch, 
Schweizer u. Englische Tüll-Gardinen, 
Müll-, Gaze- und Sieb-Gardinen. 


Französische Long-Chäles 
in Cachemire und Taffetgewebe, 
Türkisch gestreifte Rips-Tücher, 
Lama-Tücher u. Wool-Shawls, 
Velour-Rotonden, wie Hermelin, 
Reise-Plüschdecken und Reise-Plaids. 


Damen-Tuche 
empfiehlt in schwarz, stahlblau, marineblau, russischgrün, pense und 
A. F Ast, angeum. 3. flaumenfarbe, 


Paletot-Plüsche und Paletot-Velours, 
Regenmäntelstoffe, Waterproofs. 


Sämmtliches Gebräu der 


Danz. Attien⸗Bier⸗Brauerei 


ſchönſt. Qualität, auf Flaſchen, in und außer 
dem Hauſe, empfiehlt der (9375 18 
Actienbraner, Heiligeneiftgafie 16. 


Die Kunſt⸗Blumen⸗Fabrik 4 
ey — 777 ww — 60 0 
5 38. Heiligegeiſtgaſſe 38, 25 

empfiehlt 10 
zur Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon ihr reichhaltiges Lager der 
neueſten und feinſten Blumenzweige, Ball⸗Coiffüren, Gar: 
nirungen von Spitzen für ältere Damen, Gold-, Silber⸗, 
Drange: und Myrthen- Kränze, Vaſen⸗Bouquets, Blumen-, 
33 zu den billigſten Fabrikpreiſen en gros «en 

€ 4 
Daſelbſt ſind Brautſchleier, Blonden und Atlas⸗Man⸗ 
ſchetten, ſowie friſche Myrthenkränze und Braut⸗Bouquets 
zu haben und liegen die neueſten Façons von Kränzen ſtets 


zur Aunſicht. Auswärtige Beſtellungen werden prompt und 
ſchnell ausgeführt. 


"NT. Kuseh, tee e 


Damen⸗Mäntel. 
Jaquets, Rotonden, Paletots, 
Kinder⸗Garderoben für Knaben und Mädchen 


in den eleganteſten neueſten Stoffen und Fagons empfehle zur geneigten Auswahl 


Hermann Gelhorn, 


28. Langgaſſe 28. 


Soldenen u. silbernen Taschenuhren“ 


6 ser Gr. Gerber + . 
Manneck, e. 3. 
LE 


— . . 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 


vertraut iſt. 0. H. H 


melden. 
= Zinglershöhe bei Danzig. 


verk. 


Stühle in jeder beliebigen Holzart und 


feinſten Trumeaux zu j dem Pr 


und 2sthür., in grader und 
morplatte, von 10, 14, 18, 


Nußbaum in bebeutender Auswahl. 
Bettgeſtelle mit Springfeder⸗Matratze 
Waſchtiſche mit Marmor von 2 bis 
NB. Durch günſtige Co 
mäßigten Preiſen zu verkaufen. 


10 


njuncturer bin ich in den Stand geſetzt, zu er⸗ 
9456 


Das Möbel⸗Magazin Fangenmärkt Nö. 2 


vis-A-vis der Börſe, von 


Otto Jantzen, vormals II. A. Paninski & Otto Jantzen 


auft: 


Sopha's in kräftigſten Polſtern. Rips, Pluſch⸗ und Damaſtbezügen, in gerader 
und geſchweifter Facon von 20 , 21, 34—68 %. = 


Muſter von 10 Re. pro 4: Dizd 


3 Dtzd. 
Ru und Sophatiſche in den neueſten Facons von 9 , 12, 16, 26, 34 bis 
Sophaſpiegel, Pfeilerſpiegel, n Stehſpiegel, Raſirſpiegel, Towie die 


eiſe 

Silber⸗, Wäſche⸗ und Kleiderſpinde, erſtere mit Spiegelglas oder Etagère, 1. 
1 0 70.85 innen polirt, mit Holz: oder Mar⸗ 
Damen⸗ und Herreuſchreibtiſche, ſowie Eylinder-Bureaug in Mahagoni und 


1. Reiltifien complet von 19 & an. 


Um den vielfachen Wünſchen nach 
nachzukommen, empfehle ich neben dem 


Hofer 


ächt. Löbauer Aetien⸗Bier, 
den Gebräuen der hieſigen Actien⸗Brauerei, 


in vorzüglicher Qualität zu jeder Tageszeit vom Faß 
Ochſenmaul (Nürnberger Kneipgericht). 


Filiale der erſten deutſchen Reichskneiwe, Breitgaſſe No. 111. 


einem dunkeln ächten Bayeriſchen Biere 


Bier 


Wilhelm Berndes, 


Verſammfung der nationatliberalen 
Wähl 


er. 


Am Sonnabend, den 18. October, Abends 7 Uhr, findet im Gewerbe⸗ 
haus ſaale eine Verſammlung der nationalliberalen Partei ſtatt. 
Gegenſtand der Tagesordnung. 
Beſprechung über die Wahlen. 
Wahl eines Wahl-Comités. 
Danzig, den 17. October 1873. 
Damme. Max Steffens. Bertram. H. Mix. G. Davidſohn. 


Petſchow. Rickert. 


Für mein Cigarren⸗ u. 
Wein⸗Geſchäft 


ſuche zum ſofortigen Autritt einen 


tüchtigen jungen Maun, der mit der 
Correſpondence und Buchführung 


| C. H. Kiesau. 
Eben eden . Aer en ere d 
der Expedition dieſer Zeltung. 

Langgaſſe 51 iſt die 2. Etage 
zum 1. April zu vermiethen. 


Stenographie. 


Dienſtag, den 21. Oeto⸗ 
ber, Abends 6 Uhr, Eröffnung 
des von mir angekündigten 
Eur ſus in der Stolze ſchen Ste: 
nographie für Schüler der hie · 
figen Lehranſtalten. Theilneh 
mer an demſelben wollen ſich 
bis dahin gefälligſt bei mir 


Eduard Döring, 
Vorſitzender des ſteuogr. Kräuzchens 
n Danzigg. 
Abgeordnetenwahl. 
Die Urwähler des 10. 
Wahlbezirks 
{ Wollwebergaſſe, Kl. Woll⸗ 
Segel Bertecjaiiengafie, Gr. Schurr 
machergaſſe, Kl. Scharrmachergaſſe, Biegen: 
zaſſe und Korkenmachergaſſe) verſammeln ſich 
zur Berathung über die Auf⸗ 
ſtellung von Wahlmännern 
im Montag, den 20. October er., Abends 


7 Ubr, im Hauſe Brodbänkengaſſe 44 (bei 
Me Martin), 1 Treppe. er 


Montag, den 20. d. M., Uebung im Ge⸗ 
ſellſchaftshauſe. 


Turu⸗ und Fecht Verein 
19. 


Sonntag, den dſs., Turnfahrt nach 
Oliva ꝛc. 3 mit dem 10 Ubr⸗Zuge 
vom Pommerſchen Bahnhofe am Schützen; 
auſe. (9388 


Diet Vorſtand. 
Kauf mänuſcher Verein. 

Dienſtag, den 21. October, Gesel. 
ſchaſtsabend. Ballotage und Entgegennahme 
von Anmeldungen zur Theilnagme an den 
Unterrichtscurſen, dem Stiftungsfest und den 
Tanzkränzchen. vr 


z 8 den 25. October erſtes 
anzkränzchen. 

32 den in dieſem Winter⸗Semeſter ſtatt⸗ 
findenden 6 Kränzchen werden bis zum 23. 
„Anmeldungen entgegengenommen am 
Vereinsabend im Vereinslokal und von Hrn. 
Arendt, Hundegaſſe 105. 


9255) Der Vorſtand. 


A. Pring. 
Biber. 


L. Goldſchmidt. Schottler. 
(9364 
Hunde- Halle ; 


Elbinger, Dauziger 00 


Lager⸗Bier, Mürzen⸗ und Fa 


Bock Bier | 


Jinglershöhe. 


Sonntag, den 19. Octbr. 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 396, Kinder 1 
9380) 5 Buben. 


Ju der St. Marien Kirche 
Sonnabend, den 25. d. M., 
Abends 7 Uhr: 

Ä „Großes 
geistliches Concert. 
9247) G. Jaukewitz. 


m S al aal) noch N 
ae Saß Ablas 


Juſtrumeukal Verein. 


) Uhr, 

Selonkes heater, 
3 19. ober: utter 
n Die neue Fanchon. 1 
bild mit Geſang in 5 Abtheilungen. 


i Leiden 
Lebens. Voſſe. des menschlichen 


— Eine bedeutende Parte 


Seedleaf-Brasil- 
Cigarren 


von vorzüglichem Brand und Geſchm 
offerirt — * ſehr billigen Drei nd: 
11 &. pr. Mille 


Albert Teichgraeber. 
Ungar. Weintrauben 


große ſüße Frucht, empfiehlt 
F. E. Gossing, 
Jopen⸗ und Portechalſengaſſen⸗Ecke 14. 
NMedactſon, Drug und Verlag von 
A W. 3 1 — 


